
Die Rechte der Urheber und Erfinder Art. 11

nicht nur des persönlichen Eigentums, eines verstorbenen Bürgers auf die Erben, die sich 
daraus ergebenden Rechte und Pflichten der Erben sowie deren Verhältnis zueinander re­
gelt.

III. Die Rechte der Urheber und Erfinder
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1. Nach Art. 22 Abs. 3 der Verfassung von 1949 sollten die geistige Arbeit, das 40 
Recht der Urheber, der Erfinder und der Künstler den Schutz, die Förderung und die Für­
sorge der Republik genießen. Wenn Art. 11 Abs. 2 die geistige Arbeit und die Künstler 
nicht aufführt, so ist das damit zu erklären, daß Art. 17 die Förderung von Wissenschaft 
und Forschung verheißt und Art. 18 die Förderung und den Schutz der sozialistischen 
Kultur zur Aufgabe der DDR erklärt. Mit Rücksicht auf Art. 17 war es auch überflüssig,
in Art. 11 Abs. 2 den Urhebern und Erfindern die Förderung und die Fürsorge zu verspre­
chen.

2. Rechte der Urheber und Erfinder sind verankert in: den Bestimmungen des Ar- 41 
beitsgesetzbuches32 über das Neuererwesen (insbesondere § 36), der Verordnung über die 
Förderung der Tätigkeit der Neuerer und Rationalisatoren in der Neuererbewegung - 
Neuerer-VO -33, dem Gesetz über das Urheberrecht34, dem Patentgesetz für die Deut­
sche Demokratische Republik35, der Verordnung über Lizenznahme und Lizenzvergabe

32 Vom 16. 6. 1977 (GBl. I S. 185).
33 Vom 22. 12. 1971 (GBl. 1972 II, S. 1).
34 Vom 13. 9- 1965 (GBl. I S. 209).
35 Vom 6. 9. 1950 (GBl. S. 989) in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 31. 7. 1963 (GBl. I

S. 121).
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